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pbeifkdbk ! In Klein und
Groß Sehlingen laufen die
Vorbereitungen für die Kin-
derkleiderbörse an, und die
Frauen des Dorfes machen
sich ans Aufräumen der
Kleiderschränke ihrer klei-
nen und großen Kinder. Am
Sonnabend, 22. April, ist
Verkaufstag im Dörpshus.
Alle Mütter und Väter, die
noch etwas zu verkaufen
haben, dürfen sich ab sofort
unter der Nummer 0176/
24985295 anmelden. Die
Klamotten müssen am Don-
nerstag, 4. April, angeliefert
werden. „Bitte nur Sachen
anbieten, die man auch sel-
ber kaufen würde, der Jah-
reszeit entsprechend“, so
die Veranstalter in der Ein-
ladung. Auch Fahrräder,
Kinderwagen und Tretfahr-
zeuge können veräußert
werden. Eben alles rund
ums Kind. Nähere Infos,
was angeboten werden darf,
gibt es bei der Anmeldung.
Alle, die schon einmal in
Sehlingen verkauft haben,
erhalten in den nächsten
Tagen eine E-Mail mit den
Anmeldedaten.
Mamas, Papas, Omas und

Opas, die auf der Suche
nach Schnäppchen sind,
können am 6. April, von 14
bis 17 Uhr, im Dörpshus
ausgiebig stöbern. Für Park-
plätze sorgt die Feuerwehr,
und die Frauen des Dorfes
backen Kuchen und Torten,
die im Café ab etwa 13.15
Uhr erhältlich sind.
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tbpqbk ! Im Mehrgenera-
tionenhaus in Westen wird
es im April einen Cajón-
Kurs geben. Cajon ist spa-
nisch und heißt Kiste. Es be-
schreibt ein vielseitig ein-
setzbares Rhythmusinstru-
ment, das leicht zu erlernen
ist. Durch den eingebauten
Snare-Effekt und den Bass-
ton sowie anderem Klang-
möglichkeiten an verschie-
denen Stellen lässt sich der
Holzkorpus wie ein Schlag-
zeug einsetzen und erfreut
sich zunehmender Beliebt-
heit in der Bandbegleitung
für Rock, Blues, Hip Hop,
Latinmusik und vieles
mehr.
An vier Abenden können

die Teilnehmer das Instru-
ment kennen lernen. Es
werden erste Techniken
und Rhythmen vorgestellt,
Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich. Instrumente
können auf Wunsch gegen
eine Leihgebühr von drei
Euro pro Abend zur Verfü-
gung gestellt werden.
Termine sind donners-

tags, von 18.30 bis 20 Uhr,
am 4., 11. und 18. April. Die
Kursgebühr beträgt 48 Euro.
Anmeldung und Infos bei
Anne Wasser, Telefon
04239/943123.
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Hintergrund des Streits im
Jahr 2012 war, dass die Ver-
anstaltungen im damals
noch ganz jungen Kulturgut
von den Wirten als Konkur-
renz empfunden wurden.
Mit der Unterzeichnung des
Kooperationsvertrages woll-
te man die Situation ent-
schärfen. Mit Erfolg, wie
beide Seiten gestern beton-
ten.
Eine dem Vertrag voran-

gestellte Einleitung besagt:
„Die wirtschaftliche Betäti-
gung und insbesondere gas-
tronomische Aktivitäten auf
dem Kulturgut Ehmken
Hoff durch die Stiftung und
den Verein stehen nicht im
Vordergrund ihres Han-
delns.“ Und dies gelte, so er-
klärte Rainer Herbst ges-
tern, immer noch. Die Kul-
turgut-Verantwortlichen
hätten vielmehr festgestellt,
dass es ohne die örtliche
Gastronomie und ihr Fach-
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wissen gar nicht funktionie-
ren würde. Dementspre-
chend bleibe weiterhin ver-
traglich abgesichert, dass
„das Catering von Speisen
außer Snacks durch die Dör-
verdener Gastronomie erfol-
gen“ müsse. Lediglich klei-
ne Details des Vertrages
wurden angepasst.
Die unterzeichnenden

Wirte waren Simone Sebas-
tian (Pfeffermühle), Nils
Koithan (Weserlust), Jörg
Rosenbrock (Waidmanns-
heil), Klaus Brüns (Brüns Bi-

stro), Norbert Brenner
(Brenners Bistro) sowie
Frank Faß (Wolfsrevier).
Neu hinzugekommen ist
Heike Harries mit ihrem
Grill-Imbiss.
Die Gastwirte nutzten

gestern die Chance, die
wichtigsten Veranstaltungs-
termine des Jahres zu be-
sprechen, um Überschnei-
dungen zu vermeiden und
sich so gegenseitig nicht
mehr in die Quere zu kom-
men. „Wir sprechen offen
miteinander“, so Herbst.

Der Stiftungsvorsitzende
gab noch bekannt, dass Hei-
ke Harries, die Betreiberin
des sonntäglichen Kulturca-
fés, auf eigenen Wunsch
zum 31. März ausscheidet.
Simone Sebastian werde
nahtlos übernehmen und
das Café ab April betreiben.
„Die Übergabe ist am Oster-
sonntag“, berichtete Rainer
Herbst noch. Wer sich von
Heike Harries verabschie-
den möchte, hat in der Zeit
von 14 bis 18 Uhr Gelegen-
heit dazu. ! êÉá
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a£osboabk ! Die Dörverde-
ner Grünen sind sauer, das
haben die Besucher bereits
während der jüngsten Ge-
meinderatssitzung gemerkt.
Da versuchten die Grünen
mit den anderen Fraktionen
über Entscheidungen be-
züglich des Strombezugs
der Gemeinde zu diskutie-
ren, die zuvor in nicht öf-
fentlicher Sitzung gefällt
worden waren. Der Rat
lehnte es jedoch ab, das
Thema erneut zu behan-
deln. Die Grünen haben
jetzt eine Pressemitteilung
zu diesem Streitpunkt ver-
fasst. Demnach bedauern
die Politiker das energie-
und umweltpolitische Ver-
halten der CDU- und
UWDuD-Fraktion.
„Vorangegangen war die

falsche, um 90 Prozent
überhöhte Berechnung der
Ökostrom-Mehrkosten
durch die Verwaltung und
ein VA-Beschluss zur Verga-
be der Ausschreibungen oh-
ne Angaben zur gewünsch-
ten Stromart. Danach war
eine angemessene Beratung
im Verwaltungsausschuss
nicht mehr möglich. Durch
die vom Ratsvorsitzenden
unterstützte Blockadehal-
tung von CDU und UWDuD
soll nun weiter bis 2015 ein
Mix aus Atom- und Kohle-/
Gas-Strom eingekauft wer-

den“, erklären die Grünen
den Vorgang aus ihrer
Sicht. Dieses Verhalten sei
angesichts von Klima-
schutzzielen und Solar-
strom-Aktivitäten der Ge-
meinde „inkonsequent und
ideologisch, nur zum Nut-
zen der Energiekonzerne.“
Dezentrale Energieerzeu-
gung aus regenerativen
Quellen wie Windenergie,
Photovoltaik und Biogas
könne man, so die Grünen,
nur dann fördern, wenn
man diesen Strom einkaufe.
Verwundert reagierte das

Publikum der Sitzung, das
zuvor die Gespräche zum
geplanten Solarpark ver-
folgt hatte. „Warum propa-
gieren Sie die regenerativen
Energien, wenn sie selber
nicht konsumieren möch-
ten?“, fragte eine Bürgerin.
In der Pressemitteilung

wird der Grünen-Fraktions-
vorsitzende Walter Franz-
meier zitiert: „Die Dörver-
dener CDU ist auf der Linie
der Bundesregierung: Bei
der Energiewende mit ei-
nem Bein voll auf dem Gas
und mit dem anderen voll
auf der Bremse.“
Die Grünen kritisieren

nicht nur die politischen
Auswirkungen, sondern
stellen auch die Rechtmä-
ßigkeit des Beschlussverfah-
rens in Frage.
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hfo`eifkqbik ! Die Hensen
GmbH in Kirchlinteln hat
einen Antrag auf Eröffnung
des Insolvenzverfahrens ge-
stellt. Das Unternehmen
zählt zu den führenden
Lohnverpackungsunterneh-
men Europas und ist seit
mehr als 50 Jahren am
Markt aktiv. Hensen be-
schäftigt rund 80 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter.
Hintergrund des Antrages
sei, dass einige Kunden ihr
Auftragsvolumen kurzfris-
tig reduziert haben und grö-
ßere, fest eingeplante Auf-
träge nicht erteilt wurden.
Zum vorläufigen Insol-

venzverwalter hat das Amts-
gericht den Fachanwalt für
Insolvenzrecht, Dr. Christi-
an Willmer aus der Kanzlei
Willmer und Partner, be-
stellt. Nach einer ersten Be-
standsaufnahme teilte Will-
mer mit, dass der Geschäfts-
betrieb im vollen Umfang
aufrechterhalten wird. Die
Gehälter der im Unterneh-
men tätigen Mitarbeiter sei-
en über das Insolvenzgeld
bis Ende April gesichert.

Willmer: „Mein erster
Eindruck ist, dass die Hen-
sen GmbH sehr gut auf das
Insolvenzverfahren vorbe-
reitet ist. Die Geschäftsfüh-
rung hat den Schritt be-
wusst frühzeitig getan, um
die mit dem Verfahren ver-
bundenen Chancen zur Re-
strukturierung aktiv nutzen
zu können. Diese sorgfälti-
ge Vorbereitung trägt dazu
bei, dass aus heutiger Sicht
Chancen für eine Fortfüh-
rung bestehen. Wir werden
in den kommenden Wo-
chen mit Hochdruck daran
arbeiten, stabile Perspekti-
ven für die Mitarbeiter zu
schaffen.“
Fritz Bohlmann, Hensen-

Geschäftsführer: „Die jetzt
vor uns liegende Phase wird
nicht einfach. Dessen sind
wir uns bewusst. Aber wir
werden alles in die Waag-
schale werfen und um unse-
re Zukunft kämpfen. Ich
persönlich bin überzeugt,
dass das Unternehmen das
Potenzial hat, die Chancen
für einen Neubeginn zu
nutzen.“
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hfo`eifkqbik ! Bereits eine
Stunde vor Beginn trafen
die ersten Gäste zur Senio-
renfeier im Landhaus Ba-
denhoop in Schafwinkel
ein. Insgesamt wurden etwa
150 Senioren aus den Ort-
schaften nördlich der Auto-
bahn sowie aus Weitzmüh-
len von der Ortsvorsteherin
Sigrid Lindhorst aus Kirch-
linteln begrüßt. Sie hatte
gemeinsam mit Karin Wie-
demann, Ortsvorsteherin
Kreepen/Brammer, die Feier
organisiert.
Nach der musikalischen

Einstimmung durch den
Shanty-Chor „Wolken,
Wind und Wogen“ und der
Kaffeetafel hieß der Bürger-
meister Wolfgang Rodewald
die Gäste willkommen und
erinnerte an Ereignisse des
zurückliegenden Jahres wie
den Scheunenbrand in Ben-
dingbostel, die Einwei-
hungsfeier des Lintler Kru-
ges, den Tag des Ehrenam-
tes sowie den Streit um das
umstrittene Fracking.
Pastorin Anja Niehoff war

beim Anblick des Sonnen-

aufgangs am Morgen der
Gedanke an Frühling ge-
kommen und sie trug daher
ein passendes Gedicht vor.
Sie wünschte sich ein Lied
von einem Liederzettel, der
von Karin Wiedemann vor-
bereitet worden war. Das
gewünschte Stück wurde
von den Gästen, mit Gitar-
ren- und Akkordeon-Beglei-
tung, gesungen. Auch der
Shantychor unterhielt in ei-

nem ersten Block mit Lie-
dern, kleinen Sketchen und
Witzen, teilweise auf Platt.
Einer der Gäste, Franz

Bormann, würdigte in ei-
nem Redebeitrag die Arbeit
des Bürgerbus-Vereins. Er
sei über diese Beförderungs-
möglichkeit sehr froh und
er hoffte, dass dieses Ange-
bot von noch deutlich mehr
Bürgern in Anspruch ge-
nommen wird. Er jedenfalls

erhalte durch das Angebot
ein Stück weit mehr Eigen-
ständigkeit. Er sei ein gro-
ßer Befürworter des Bürger-
busses und nehme ihn als
„ein Geschenk des Him-
mels“ regelmäßig in An-
spruch. Er ermunterte die
Senioren dazu, doch einmal
darüber nachzudenken ob
sie nicht den Bürgerbusver-
ein unterstützen wollten.
Sigrid Lindhorst wies in

diesen Zusammenhang da-
rauf hin, dass der Bürgerbus
für Teilnehmer aus der Ort-
schaft Kirchlinteln im Vor-
feld die kostenlose Beförde-
rung zum Seniorennachmit-
tag angeboten hatte. Dieses
sei leider nur von fünf Teil-
nehmern in Anspruch ge-
nommen worden.
Gemeinsam mit dem Bür-

germeister und der Pastorin
sowie Karin Wiedemann
nahm Lindhorst die Ehrung
der ältesten Teilnehmer
vor: Martha Peters aus
Kirchlinteln mit fast 92 Jah-
ren und Hermann Helmke
aus Bendingbostel mit 87,5
Jahren. ! ê∏
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e§ipbk ! Der Ernteclub
Hülsen lädt zum Osterfeuer
mit Ball für Sonnabend, 30.
März, ein. Das Feuer wird
gegen 19 Uhr im Südzuweg
(Richtung Rethem, letzte
Straße links) vom Erntepaar
Janine und Volker Precht
angezündet. Von 19 bis 20
Uhr unterhält DJ Rudi alle
kleinen Besucher mit einer
Mini-Disco. Anschließend
heizt er den Erwachsenen
ordentlich ein. Der Eintritt
ist frei. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.

bêåíÉÅäìÄ eΩäëÉå
ä®Çí òìã cÉìÉê

Textfeld
VAZ  26.3.2013




